
aa der Auflage dieses Büchleins- (1940) schrie Josef Schatftauerunserer Zeitschrift , 262), könne sich auch bei den achleuten, den
Psychiatern, sehen lassen. No  B, mehr gl1.  1es von der zweiften, verbesser-
ten uflage. ysterie betrachtet man mıit orlebe als eine weibliche Er-
ankung Aber heute ist, W1e der Nervenarzt Dr eimar sagt, auch die
männliche Hysterie STUrCMUIS! angewachsen, daß - VO  @} einem yste-rischen Zeitalter prechen ann. Die Erfahrungen der etzten Jahrzehnte
un der Gegenwart bestätigen dies. Und immer wıeder fallen auch klugeund ruhige Männer den Hysterikern ZU. pIer. Wie ungere und VeTrT-=-
etzend ann aber erst die Bezeichnung „hnysterisch“ dort werden, eine
2anz andere Krankheit vorlieg SO 1st das ema wohl zeitgemäß Fuür
Ärzte gibt eine rel| Liıteratur ber die ysterle:; icht aber für Prie-
ster, rzıeher, Juristen us Van ckens Büchlein ist gerade für diese
geschrieben, ihnen behilflich se1in, die Erscheinungen der Krankheıtrechtzeitig erkennen, den rechten mgang mi1t den Kranken lehren
und VOTLT alschen Verdächtigungen und Fehlurteilen bewahren
unterrl]!  et ber den Begr11f „mysterie“ und die verschiedenen ysterie-auffassungen, ber die Äußerungsformen und die medizinische igenarder ysterile VOTLT em 1M Anschluß reischmer und um. ber
die Hysterie bei Kindern, Pubeszenten, Hrauen und annern. Eis sprichtauch VO  } der moralpsychologischen Bewertung der ysterile und der medi-
zinıschen und seelsorglichen eraple. Besonders wichtig ist die Einleitung,das Kapıtel: „Der sogenannte hysterische Charakter und das apıtel 99:  1ereligiöse Betreuung, besonders füur Sakramentenempfang und Standeswahl.“

NNSDTIU! 0Se Miller
Geheimnisse des Lebens. Natürliche orgänge geschlechtsreifen

er der Tau. Von Stecher. Olten Schwei7z), Freiburg Br.,erlag Walter. SIr 6.40
Von einem katholischen Praktiker mit gewlssenhafter Genauigkeitschrieben, aber do!  R leicht verständlich, g1ibt dieses Buch Au{ischluß ber

alles, Was mi1t dem geschlechtlichen Organismus der Tau zusammenhängt.Es g1ibt ein ıld ber die eheimnisse des Lebens, die ntwicklung, die
Schwangerschaft, die eburt. Ein wertvolles Handbuch für Frauen
naturlich NUr, wenn ın he1iligem, ehrfürchtigem Eirnste gelesen wird
Möge dieses Büchlein ZU.  — Gesundung der enschheit auf diesem Gebilete
un! ZUT Sanlerung der Geburtenzahl beitragen!

Clervaux (Luxemburg) Bernard Z
Die fruchtbaren und unfruchtbaren Tage der Tau und ihre sichere

Berechnung. Von rof Dr. Hermann Knaus. 11 bis Auflage J3.)Wien 1951, erlag ilhelm audrich.
Die Ausnützung der unfiruchtbaren Zeiten ist bekanntlich Nur gestattet,

Wenn ernste ründe vorliegen. Das WwIird heute icht selten der all sSenın.
Dann muß die Seelsorgehilfe oder der Seelsorger selbst bedrängte Ehe-
eute durch ıne geei1gnete Schrift beraten können. Für SO. ist
auch die vorliegende Schrift gedacht, die sich freilich auch 1n den 1enst
der „bewußten Zeugung“ stellt. ine VO: Heiligen Vater als ungehörigbezeichnete (gegen das Kind gerichtete) Yropaganda für den Gebrauch derunfruchtbaren Tage ist Von Naus icht gewollt.

Das 1 a ] ist dem Hauptwerk des Verfassers 99  1e€ Phy-sliologie der Zeugung des enschen“ (Wien 1950, Maudrich) entnommen.
Die Illustration verfolg naturliı icht äasthetische jele, sondern 1en‘
der wissenschaftlichen Demonstration der ache Auch der
gang der Volksschrift folgt dem Hauptwerk und unterrichtet Uurz ber
die physiologischen Vorbedingungen der fruchtbaren und uniruchtbaren
Tage 1m Monatszyklus der Tau und ber die Berechnung der age nach
der Formel Von Prof. Knaus: „Kürzester Zyklus weniger erster
ruchtbarer Tag ım laufenden Zyklus. Längster Zyklus weniger letz-
ter Iruchtbarer Tag 1m laufenden Zyklus.“


